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FACTS

Das Leben ist ein Geschenk – davon ist Bera Wierhake überzeugt! Im Alter von neun Monaten hat sie 
eine neue Leber transplantiert bekommen und sich zurück ins Leben gekämpft. Dass sie Leistungssport 
auf dem Niveau machen kann, wie sie ihn jetzt beim VfB Stuttgart betreibt, ist ein Wunder. Heute ver-
bindet die Öhringerin den Sport mit ihrem eigenen Schicksal: Sie will Jugendliche und Familien unter-
stützen und eine Mutmacherin für andere Menschen sein!

Schon seit Bera Wierhake denken kann, ist sie gerne aktiv. Sie hat von Kindesbeinen an viele verschiedene 
Sportarten gemacht – das Spektrum reicht von der „Prima Ballerina“ bis zum Fußball. Im Jahr 2015 hat sie dann 
die Leichtathletik für sich entdeckt und begann bei ihrem Heimatverein, der TSG Öhringen, mit dem Laufen. 
Schon 2017 hat die damals 16-Jährige an ihren ersten Deutschen Meisterschaften der Transplantierten teil-
genommen, und das mit vollem Erfolg: Sie konnte sechs Goldmedaillen und einen Platz im Nationalteam der 
Transplantierten ergattern. Noch im selben Jahr durfte Bera mit dem Deutschen Team nach Spanien fliegen, 
um dort an den Weltmeisterschaften der Transplantierten teilzunehmen. 2018 startete sie bei den Europameis-
terschaften auf Sardinien. Diese Meisterschaften waren Gänsehautmomente für die Leichtathletin, nicht nur 
wegen ihrer zahlreichen Medaillen auf den Strecken von 400 bis 5.000 Meter, sondern weil sie erkannte: All die 
Menschen bei diesen Wettkämpfen würde es ohne Organspende nicht geben. Das Leben ist ein Geschenk!

DIE ATHLETIN

Bera Wierhake ist die schnellste Frau der Welt mit einem transplantierten 
Organ. Die Mittelstreckenläuferin wurde im Jahr 2000 im hohenlohi-
schen Öhringen geboren und begann ihre Leichtathletiklaufbahn bei 
ihrem Heimatverein TSG Öhringen. Seit 2024 startet sie für den VfB  
Stuttgart und wohnt seitdem auch in der Landeshauptstadt. 

Ihre größten Erfolge errang sie bei den World Transplant Games 2017 in 
Málaga, Spanien, und 2023 und Perth, Australien. Dort gewann sie in den 
Mittel- und Langstrecken insgesamt sechs Goldmedaillen, fünf Silber-  
sowie eine Bronzemedaille. 

Auch bei Europameisterschaften war die Betriebswirtin erfolgreich  
und gewann bei den European Transplant Games 2018, 2022 und 2024 
insgesamt sechsmal Gold und einmal Silber. 



DIE SPEAKERIN
Als Speakerin führt Bera Wierhake ihren Zuhörerinnen 
und Zuhörern vor Augen, wie man entscheidende 
Hindernisse überwinden kann. 

In ihren Vorträgen unter dem Motto „Das Leben in 
Farbe gestalten“ erzählt sie ihre Geschichte. Wie sie 
im Alter von neun Monaten eine Spenderleber be-
kommen hat und sich trotz des Handicaps und aller 
Widrigkeiten in die Weltspitze der transplantierten 
Läuferinnen gekämpft hat. 

Sie möchte Mut machen und zeigen, dass nach einer 
Transplantation ein normaler Einstieg ins Leben mög-
lich ist. 

Dabei klärt sie über das Thema Organspende auf, 
ohne ihre Zuhörer:innen zu missionieren. 

Authentisch, ehrlich, offen.
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Hoch dekoriert kehrte Bera Wierhake von den Leichtathletik-Europa-
meisterschaften der Transplantierten in England zurück. Die 22-jäh-
rige Öhringerin wurde sowohl über 5.000 als auch über 1.500 Meter 
Europameisterin und stellte einmal mehr unter Beweis, dass sie zu 
den weltbesten transplantierten Läuferinnen gehört.
Im Park vor dem Blenheim Palace in Oxford holte sich Bera Wier-
hake, die seit frühester Kindheit mit einer Spenderleber lebt und 
inzwischen für Vorträge über Organspende gebucht wird, beim 
5.000m-Lauf nach rund einem Kilometer an einer Steigung den ent-
scheidenden Vorsprung. „Nach drei Kilometern wurde dann einer 
der größten Albträume eines Läufers Wirklichkeit: Mein Schnürsen-
kel öffnete sich und ich musste die restlichen zwei Kilometer mit 
offenem Schuh hinter mich bringen“, berichtet sie über den Wett-
bewerb, den sie so schnell nicht vergessen wird.
Im Leichtathletikstadion am Radley College fand dann am letzten 
Tag der European Transplant Games das Rennen über 1.500 Meter 
statt. Bera Wierhake wurde auch hier ihrer Favoritenrolle gerecht 
und landete einen Start-Ziel-Sieg. „Es war ein taktisch geprägter 
Lauf, bei dem ich lange Zeit den Atem meiner englischen Konkurren-
tin im Nacken gespürt hatte“, erinnert sie sich. „Ich habe alles aus 
mir herausgeholt und konnte so am Ende tatsächlich meine zweite 
Goldmedaille gewinnen. Ich bin total glücklich, dass sich die harte 
Vorbereitung über den Sommer ausbezahlt hat.“
Neben den sportlichen Wettbewerben stand bei der EM der Aus-
tausch mit Sportlerinnen und Sportlern im Vordergrund, die alle mit 
einem fremden Organ körperliche Höchstleistungen vollbringen. „In 

BERA WIERHAKE
ZWEI TITEL BEI DER TRANSPLANTIERTEN-EM

dieser Woche ist mir wieder klar geworden, dass das Leben ein Ge-
schenk ist und ich sehr dankbar bin, dass ich ein normales Leben 
ohne allzu große Einschränkungen führen darf. Mein Organspender 
ist mein persönlicher Held“, so Bera Wierhake.

Bera Wierhake beim Zieleinlauf 
als 5.000m-Europameisterin 
(Foto: Richard Hall)
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BERA WIERHAKE AN DER UNI TÜBINGEN:
VORTRAG ÜBER ORGANTRANSPLANTATION

Bera, du warst in Tübingen und durftest angehenden Pflegerinnen et-
was zu deiner Transplantationsgeschichte erzählen. Wie kam es dazu?
Bera Wierhake: Ja genau, im Rahmen meiner Nominierung zur Sport-
heldin 2020 (wir berichteten) wurde ich im SWR Radio interviewt. Die 
Leiterin eines Bachelorstudiengangs für angehende Pflegerinnen und 
Pfleger hat das Interview gehört, meinen Namen notiert und nach mir 
gegoogelt. Über mein Profil bei sportathleten.de hat sie dann Kontakt 
zu mir aufgenommen und mich eingeladen, einen Vortrag vor ihren Stu-
dentinnen zu halten.
Das war sicherlich interessant, die Sicht eines Patienten so zu erfahren.
Bera Wierhake: Auf jeden Fall. Es war eine Klasse mit angehenden Pfle-
gerinnen, die kurz vor ihrem Abschluss stehen. Das Tolle war, dass die 
Gruppe sehr klein war und so eine super Diskussion entstand und viele 
Fragen gestellt wurden. Man hat richtig gemerkt, dass ihnen das Wohl 

der Patienten sehr wichtig ist und sie sich in diesem Bereich weiter-
bilden wollen. Es hat mich fasziniert, wie offen alle waren. Was für mich 
das Highlight war: Ich wurde direkt für die nächsten Jahre wieder ge-
bucht, um den Vortrag dann auch vor den nächsten Klassen zu halten.
Wie lief dein Vortrag ab?
Bera Wierhake: Ich habe zuerst ein bisschen über meine Geschichte 
allgemein gesprochen, dass ich als Baby lebertransplantiert wurde. Da-
für hatte ich eine Bildershow vorbereitet. Ich denke, Bilder sind da am 
eindrücklichsten. Das Hauptaugenmerk lag dann auf den Problemen, 
die es in dieser Zeit für uns als Familie gab, wo die Schwierigkeiten 
lagen und was wir uns eventuell noch gewünscht hätten. Die Familien-
perspektive vermittelt zu bekommen, war für die Zuhörerinnen sehr 
wertvoll. Die medizinische Versorgung durch die Ärzte ist top, aber oft 
fehlt der soziale Aspekt. Fragen wie „Wie lebe ich danach ein normales 
Leben?“ oder „Wie gliedere ich mich wieder in die Gesellschaft ein?“ 
bleiben oft unbeantwortet.
Stichwort Familie, wenn ein Familienmitglied von einer Transplantation 
betroffen ist, hat das ja Auswirkungen auf alle Beteiligten.
Bera Wierhake: Definitiv. Der Redebedarf bei Eltern und auch bei even-
tuellen Geschwisterkindern ist riesig. Gerade Väter werden manchmal 
nicht so sehr mit einbezogen, da die Mütter oft viele Aufgaben um das 
Kind herum übernehmen. Oft rücken auch die Geschwisterkinder ein 
bisschen in den Hintergrund. So war das auch bei mir und meiner äl-
teren Schwester. Hier ist es wichtig, alle mit ins Boot zu holen. Auch 
die Themen was gibt es zu beachten in Kindergarten / Schule und wie 
erzähle ich Außenstehenden am besten von der Transplantation, kom-
men oft zu kurz. 
Klingt, als ob du in diese Richtung mehr vor hast?
Bera Wierhake: Mir ist es einfach sehr wichtig, über das Thema Trans-
plantationen aufzuklären und betroffenen Patienten und deren Fami-
lien beiseite zu stehen. Ich habe zum Beispiel regelmäßig Kontakt mit 
verschiedenen Familien, die Fragen haben oder wissen möchten, wie 
andere Familien mit dem Thema umgehen. Der Redebedarf ist einfach 
sehr groß und da helfe ich mit meinen bzw. unseren Erfahrungen als 
Familie natürlich gerne weiter.

Bera Wierhake ist seit unserer Sommer-Ausgabe 2020 regelmäßiger 
Gast im SPORTHEILBRONN-Magazin. Bei unserem ersten Interview, in 
dessen Verlauf sie damals über ihre Lebertransplantation als Baby und 
deren Folgen gesprochen hatte, erzählte die mehrfache Weltmeisterin 
der Transplantierten-Leichtathletik von ihren Plänen, das Thema Or-
ganspende und -transplantation mehr in den Fokus der Öffentlichkeit 
zu rücken und Betroffene zu unterstützen. Seither begleiten wir die 
20-jährige Studentin der Dualen Hochschule Heilbronn und informie-
ren unsere Leser regelmäßig über ihre Aktivitäten. Am Rande des Heil-
bronner Leichtathletik-Meetings der TSG Heilbronn Anfang Juli hat 
uns Bera von ihrem ersten Vortrag an der Uni Tübingen berichtet...  
Text: Lena Staiger

SEI STÄRKER ALS DEINE

STÄRKSTE AUSREDE!

ECHO24.DE-APP SCHON
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Bera Wierhake bei ihrem Vortrag an der Uni 
Tübingen sowie beim Leichtathletik-Meeting im 

Frankenstadion. Fotos: privat
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